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Ihr Aktenzeichen: 526-08-0004579 

Kernlehrpläne für die gymnasiale Oberstufe am Gymnasium und Ge-

samtschule - Stellungnahme im Rahmen der Verbändebeteiligung 

gemäß § 77 Abs. 3 SchulG und Synopse 

 

 

Der Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e.V. (BVL) sowie der Landesverband 

Legasthenie und Dyskalkulie NRW bedanken sich für die Möglichkeit, im Rahmen der 

Verbändeanhörung zu den vorgesehenen Änderungen der Kernlehrpläne der gymnasi-

alen Oberstufe Stellung zu nehmen.  

Die Verbände vertreten bundes- bzw. landesweit die Interessen von Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen mit Legasthenie und Dyskalkulie sowie deren Familien.  

1. Rechtlicher und bildungspolitischer Rahmen 

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 22. November 2023 (BVerfG, Urteil des 

1. Senats vom 22.11. 2023, 1 BvR 2577/15) betont das Gebot der Chancengleichheit.  

Der Abschlussbericht der Enquetekommission „Chancengleichheit in der Bildung“ des 

Landtags Nordrhein-Westfalen bestätigt, dass strukturelle Benachteiligungen 
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insbesondere dort entstehen, wo curriculare Vorgaben zu unklar sind und individuelle 

Voraussetzungen nicht systematisch berücksichtigt werden.  

Aktuelle wissenschaftliche Analysen – insbesondere Lau (2025) – zeigen zudem, dass 

bildungsrechtliche Reformen häufig an mangelnder Kohärenz zwischen Lehrplänen, 

Prüfungsordnungen und schulischer Praxis scheitern. Unverbindliche Kann-Formulie-

rungen und große Interpretationsspielräume führen zu uneinheitlicher Umsetzung zu-

lasten betroffener Schülerinnen und Schüler sowie der Schulen selbst. 

2. Fachübergreifender Änderungsbedarf 

2.1. Umsetzung der verfassungsrechtlichen Vorgaben 

Änderungsvorschläge: 

• Aufnahme eines grundsätzlichen Hinweises auf die verfassungsrechtliche Ver-

pflichtung zur Herstellung von Chancengleichheit 

• Klarstellung, dass die Nichtberücksichtigung beeinträchtigungsbedingter Nachteile 

eine unzulässige Ungleichbehandlung darstellt 

• Stärkung der Rechtssicherheit für Schulen durch eindeutige curriculare Vorgaben 

2.2.  Nachteilsausgleich rechtssicher verankern 

Nachteilsausgleich ist bei festgestellter Legasthenie oder Dyskalkulie verpflichtend zu 

berücksichtigen. 

Zum Nachteilsausgleich zählen insbesondere: 

• Zeitzuschläge 

• getrennte oder ruhige Räume 

• zusätzliche Pausen 

• technische Hilfsmittel (insbesondere Laptop/Tablet als Schreibmedium, assertive 

Programme: Text-to-Speech, Speech-to-Text, Taschenrechner) 



 
 
 
 
 
 

 
 

Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V. | c/o EZB | Blumenweg 9 | 53902 Bad Münstereifel 
Vereinsregister 5494 | Amtsgericht Hannover 

Der BVL wird durch seine Bundesvorsitzende oder den stellvertretenden Vorsitzenden, jeweils gemeinschaftlich mit einem weite-
ren Mitglied des Geschäftsführenden Vorstands handelnd, gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

Bundesvorsitzende: Tanja Scherle 
www.bvl-legasthenie.de 

Diese Maßnahmen dienen ausschließlich dem Ausgleich beeinträchtigungsbedingter 

Barrieren und verändern nicht die fachlichen Leistungsanforderungen. 

2.3.  Notenschutz klar definieren 

Beim Notenschutz handelt es sich um den von den allgemeinen Prüfungsanforderungen 

abweichenden Verzicht auf den Nachweis oder die Benotung von Leistungen wegen 

behinderungsbedingter Einschränkungen.  Zur erforderlichen Zeugnisbemerkung sind 

die Schülerinnen und Schüler (bei Minderjährigen: deren Eltern/Sorgeberechtigten) von 

der Schule zu informieren.  

2.4. Leistungsbewertung und Prüfungsformate 

Die Kernlehrpläne sollten verbindlich festlegen, dass alternative Prüfungsformate 

(mündlich, präsentations-, produkt- oder projektorientiert, digital unterstützt) als gleich-

wertige Kompetenznachweise zugelassen werden können, sofern sie geeignet sind, 

fachliche Kompetenzen chancengleich abzubilden.  

3. Fachbezogene Konkretisierung (Auswahl) 

• Deutsch: Nicht-Bewertung der Leseleistung und Rechtschreibung, dies auch im 

Rahmen der Darstellungsleistung; technische Hilfsmittel; alternative Prüfungsfor-

mate; Reduzierung von Literacy-Barrieren im Lernen und Lehren sowie in Leis-

tungserhebungen (u. a. durch Berücksichtigung von mündlichen und praktischen 

Beiträgen im Unterricht anstelle von schriftlichen Übungen und anderen Verschrift-

lichungen). 

• Fremdsprachen: Differenzierung zwischen kommunikativer bzw. schriftsprachli-

cher Kompetenz und Orthografie; stärkere Gewichtung mündlicher Leistungen; 

Notenschutz (Nicht-Bewertung der Leseleistung und Rechtschreibung, auch im 

Rahmen der Darstellungsleistung); technische Hilfsmittel; alternative Prüfungsfor-

mate; Reduzierung von Literacy-Barrieren im Lernen und Lehren sowie in Leis-

tungserhebungen (u. a. durch Berücksichtigung von mündlichen und praktischen 

Beiträgen im Unterricht anstelle von schriftlichen Übungen und anderen Verschrift-

lichungen; durch gleichwertige komplexe Leistungsnachweise anstelle von schrift-

lichen Klausuren, insbesondere in Leistungserhebungen neben der 



 
 
 
 
 
 

 
 

Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V. | c/o EZB | Blumenweg 9 | 53902 Bad Münstereifel 
Vereinsregister 5494 | Amtsgericht Hannover 

Der BVL wird durch seine Bundesvorsitzende oder den stellvertretenden Vorsitzenden, jeweils gemeinschaftlich mit einem weite-
ren Mitglied des Geschäftsführenden Vorstands handelnd, gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

Bundesvorsitzende: Tanja Scherle 
www.bvl-legasthenie.de 

Kommunikationsprüfung auch produktions-basierte Präsentationen mit zielsprach-

lichem Vertiefungsgespräch zulassen). 

• Mathematik und Mint-Fächer: Fokus auf Verständnis und Modellierung; Noten-

schutz bei Rechenautomatisierung (Nicht-Bewertung der reinen Rechenleistung); 

Zeitzuschläge; rechnerische Hilfsmittel. 

 

• Weitere schrift- und rechnerisch geprägte Fächer: Analoge Anwendung der 

Grundsätze. 

4. Schlussbemerkung 

Die vorgeschlagenen Änderungen tragen dazu bei, Rechtssicherheit zu erhöhen, und 

Schülerinnen und Schülern mit Legasthenie und Dyskalkulie einen gleichberechtigten 

Zugang zu Bildungserfolg zu ermöglichen.  

Der Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V. bittet darum, die vorgetragenen 
Hinweise und Änderungsvorschläge im weiteren Gesetzgebungs- bzw. Verordnungs-
verfahren zu berücksichtigen. 

Der BVL steht dem Ministerium für Schule und Bildung NRW für die weitere Ausgestal-

tung konstruktiv zur Verfügung. 

 

      

 

 

Tanja Scherle                                                Manja Körfer 

Bundesvorsitzende             Landesbeauftragte 

Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V.    Landesverband Legasthenie und Dyskalkulie NRW  
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Synopse Fachübergreifender Änderungsbedarf 

Kernlehrpläne der gymnasialen Oberstufe NRW 

Fach / 
Fach-
gruppe 

Derzeitige Regelung / Entwurfsstand 
Festgestellter Änderungsbe-
darf 

Änderungsvorschlag des BVL 

Alle Fächer 

Hinweise zur Berücksichtigung individueller 
Voraussetzungen und zur Vielfalt von Über-
prüfungsformen sind allgemein formuliert 
und überwiegend als Möglichkeit beschrie-
ben. 

Fehlende Verbindlichkeit führt zu 
uneinheitlicher Umsetzungspraxis 
und Rechtsunsicherheit bei der 
Leistungsbewertung. 

Präzisierende Klarstellung, dass unterschiedliche 
Überprüfungsformen verbindlich einzusetzen sind. 

Alle Fächer 
Verfassungsrechtliche Vorgaben zur chan-
cengerechten Leistungsbewertung werden 
nicht ausdrücklich benannt. 

Fehlende explizite Bezugnahme 
erschwert die rechtssichere Um-
setzung auf Schulebene. 

Aufnahme eines übergreifenden Hinweises auf 
die Verpflichtung zur Herstellung tatsächlicher 
Chancengleichheit bei Leistungsbewertungen. 

Alle Fächer 
Nachteilsausgleich wird teilweise implizit an-
gesprochen, jedoch nicht systematisch kon-
kretisiert. 

Unterschiedliche Auslegung und 
Anwendung an Schulen und in 
Prüfungssituationen. 

Verbindliche Klarstellung, dass Nachteilsaus-
gleich bei festgestellter Legasthenie oder Dyskal-
kulie zu gewähren ist. 

Alle Fächer 
Abgrenzung zwischen Nachteilsausgleich 
und Notenschutz erfolgt nicht eindeutig. 

Unsicherheiten bei der Bewer-
tung nicht leistungsrelevanter 
Ausführungsaspekte. 

Definition von Notenschutz 

Alle Fächer 
Leistungsbewertung fokussiert überwiegend 
schriftliche Formate. 

Begrenzte Möglichkeiten zur 
chancengerechten Darstellung 
fachlicher Kompetenz. 

Klarstellung der Gleichwertigkeit alternativer Prü-
fungsformate (mündlich, präsentations-, produkt- 
oder projektorientiert, digital unterstützt). 
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Fach / 
Fach-
gruppe 

Derzeitige Regelung / Entwurfsstand 
Festgestellter Änderungsbe-
darf 

Änderungsvorschlag des BVL 

Alle Fächer 
Einsatz technischer Hilfsmittel ist nicht aus-
drücklich geregelt. 

Unsicherheit insbesondere bei 
Klausuren, Abiturprüfungen und 
Vergleichsarbeiten. 

Klarstellung, dass technische Hilfsmittel (z. B. 
Laptop/Tablet, Text-to-Speech, Speech-to-Text, 
vereinfachte Taschenrechner (Dyskalkulie)) als 
Bestandteil des Nachteilsausgleichs zulässig sind.  

Alle Fächer 
Bezüge zwischen Kernlehrplänen, APO-
GOSt und Abiturvorgaben bleiben implizit. 

Steuerungsdefizite im Mehrebe-
nensystem. 

Präzisierende Abstimmung der Kernlehrpläne mit 
APO-GOSt und Abiturvorgaben zur Sicherstellung 
landesweit einheitlicher Umsetzung. 

 

Synopse Fachbezogene Konkretisierung 

Kernlehrpläne der gymnasialen Oberstufe NRW 

Fach / Fachgruppe 
Derzeitige Regelung / Entwurfs-
stand 

Festgestellter Ände-
rungsbedarf 

Änderungsvorschlag des BVL 

Deutsch 

Schriftsprachliche Leistungen, ein-
schließlich Orthografie, fließen re-
gelmäßig in die Gesamtbewertung 
ein. 

Unzureichende Trennung 
zwischen fachlich-inhaltli-
cher Kompetenz und beein-
trächtigungsbedingten Aus-
führungsanforderungen. 

Präzisierende Klarstellung der Trennung von In-
halts- und Darstellungsleistung; Anwendung von 
Notenschutz bei Orthografie; Nachteilsausgleich 
insbesondere durch Zeitzuschläge und techni-
sche Hilfsmittel; Zulassung technischer Hilfsmit-
tel und alternativer Prüfungsformate. 

Fremd-  
sprachen 

Schriftsprachliche Teilkompetenzen 
werden regelmäßig stark gewichtet; 

Unzureichende Differenzie-
rung zwischen 

Klarstellung der Differenzierung zwischen kom-
munikativer Kompetenz und schriftsprachlicher 
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Fach / Fachgruppe 
Derzeitige Regelung / Entwurfs-
stand 

Festgestellter Ände-
rungsbedarf 

Änderungsvorschlag des BVL 

alternative Formate sind nachran-
gig. 

kommunikativer Kompe-
tenz und orthografischer 
Ausführung. 

Ausführung; stärkere Gewichtung mündlicher 
und rezeptiver Kompetenzen; Anwendung von 
Notenschutz; Nachteilsausgleich insbesondere 
durch Zeitzuschläge und technische Hilfsmittel; 
Zulassung alternativer Prüfungsformate. 

Mathematik 

Rechnerische Verfahren und Ar-
beitstempo haben einen hohen 
Stellenwert in der Leistungsbewer-
tung. 

Gefahr der Überbewertung 
der Rechenautomatisierung 
gegenüber mathemati-
schem Verständnis. 

 
Klarstellung des Bewertungsmaßstabs zuguns-
ten von Verständnis, Problemlöse- und Modellie-
rungskompetenz; Nachteilsausgleich insbeson-
dere durch Zeitzuschläge, rechnerische und 
technische Hilfsmittel; Notenschutz  

 

Fächer mit überwiegend 
schriftsprachlich geprägten 
Leistungsanforderungen 
(z.B. Geschichte, Sozialwis-
senschaften) 

Leistungsnachweise erfolgen über-
wiegend textbasiert. 

Erhöhte Barrieren bei der 
Darstellung fachlicher 
Kompetenz unabhängig 
vom Fachziel. 

Ergänzung von Hinweisen zur Trennung von 
Fachkompetenz und schriftsprachlicher Ausfüh-
rung; Zulassung alternativer Prüfungs- und Dar-
stellungsformate. Gewährung von Nachteilsaus-
gleich und Notenschutz 

 
Fächer mit überwiegend 
rechnerisch-formalen  
Leistungsanforderungen  
(z.B. Physik, Chemie) 

Rechnerische Verfahren sind zent-
raler Bestandteil der Leistungsbe-
wertung. 

Unklare Abgrenzung zwi-
schen fachlichem Ver-
ständnis und rechnerischer 
Ausführung. 

Klarstellung des Bewertungsmaßstabs zugunsten 
des fachlichen Verständnisses; Nachteilsaus-
gleich insbesondere durch Zeitzuschläge und ge-
eignete Hilfsmittel, Notenschutz 
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Musik, Kunst, Sport 

Schriftliche Reflexions- und Doku-
mentationsleistungen werden teil-
weise bewertungsleitend herange-
zogen. 

Fachfremde Barrieren 
durch schriftsprachliche 
Anforderungen. 

barrierefreie Formen der Reflexion und Dokumen-
tation; Nachteilsausgleich insbesondere durch 
Zeitzuschläge und technische Hilfsmittel 

 

 


